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glätten foUen große @ntfumpfung§arbeiten oorgenommen
unb ferner jroei ©traßen p entfernteren Seilen ber ©e=

meinbe angelegt werben. SBeiter werben einige 3ttp»
weiben non Steinen gereinigt unb gereutet, enbticß meß=

rere Duetten fanafifiert werben. Sie Soften biefer
Unternehmung werben auf 230,000 gr. angefeßlagen.
ge 25 °/o baoon haben ber Sunb unb ber Danton p=
gefiebert, fo baß ber ©emeinbe noeß 115,000 gr. aufp=
bringen bleiben.

Sauf für eteftrifdje Unternehmungen in 3ihüd)- gn
ber orbenttichen ©eneraloetfammlung nom 19. Ïtuguft
ber San! fur eteïtcifdt)e Unternehmungen in Rurich würben
Silanf unb Stecßnung be§ mit 30. guni 1908 abge=

feßloffenen @efcßäft§iaßre§ gutgeheißen unb bie Sioenbe
pro 1907/08 für 40 SJlittionen granïen SUtienfapital auf
10 ißrojent (1906/07 9,5 fßrojent) feftgefeßt. Sie au§-
feßeibenben SRitglieber be§ Serwaltung§rate§ würben auf
eine neue 2Imtsbauer beftätigt.

Dberentfelben mit! eleftrißße ©nergte für 93eteudE)tung§=
unb motorifeße gmeefe einführen ; bie ©inwoßnergemeinbe
hat am leßten ©onntag befeßloffen, hiefür mit bem ftäbU
ifeßen @teftrijität§werl oon 2larau einen Vertrag eiw
pgeßen.

Kultnrteißnifcheö auê bent 2Satti§. Ser Sunbesrat
hat bem Danton 2ßatti§ an bie auf 5*- 85,000 oeraw
feßlagten Sofien für @ntwäfferung§arbeiten an ber
Seuterftraße ic. im SRajimum gr. 42,500 bewilligt.

©tßlatßthaugbaute SoUbeS 9iodße5. gn ber leßten
©ißung be§ ®eneralrate§ Socle erfiattete ber ©emeinbe»

rat Sericßt über ein Srebitbegeßren im Setrage oon
360,000 gr. für @rrceiterung§arbeiten unb neue gnftal»
tationen im ©renjfcßlacßtßaufe am ©obbe^fRocßeä. S>er

Sunb, auf beffen Serlangen ein Seit ber Strbeiten au§=

geführt werben muß, fteuert p genannter 2lu§gabe gr.
100,000 bei, fo baß p Saften ber ©emeinbe nur noeß
260,000 gr. oerbteiben. ®a§ Srebitbegeßren würbe pr
Prüfung einer Sommiffion überwiefen.

©in neuer SBoIfenfrnßer, ber ba§ ßöcßfte ©ebäube
ber SBelt bilben wirb, foDt an ©teile be§ alten SRüßlen»
werf§ gegenüber ber fftew=2)or!er Sörfe erridßtet werben.
S)a§ fpauâ wirb bie fpöße oon 1000 guß erreießen,
baâ ifi 388 guß ßößer al§ ba§ ©ingerßau§ am Sroab»
wag, 91 guß ßößer al§ ba§ neue @quitabte»©ebäube
unb 20 guß ßößer al§ ber ©iffelturm in ^aris. gn
jebem ©efeßoß biefeê 9îiefengebâubeé> werben 7000 Dua»
bratfuß nußbare Sobenftäcße pr Serfügung fießen. ®er
SSBotfenfraßer erhält eine Sreite oon 100 guß unb eine

Siefe oon 80 guß. 3ar Seteucßtung ber pßtreießen
Stäume unb für ben Setrieb ber Slufpge finb umfang»
reieße SJtafcßinenanlagen erforbertieß.

Sa« geplante ©laSßüttemoerf Dberriet (Otßeintat)
legt ein 2Utlenfapital oon gr. 300,000 p geießnungen
auf. Sie Unternehmung bereeßnet ben 9tetto=gaßre§ge»
winn auf gr. 60,000, wa§ einer Sioibenbe oon 20%
auf bem SUtienfapital entfprießt. 2ll§ gabrifate finb in
2lusficßt genommen: Ornament», SatßebraU, Opal» unb
Sraßtglas, fowie Slffumulatorengläfer, welcße in ber
©eßweij bisßer noeß nießt ßergeftellt worben finb.

Soften einer Saßonßüflc. Surcß bie gaßrten be§

©rafen geppelin ift ba§ allgemeine gntereffe an ben Sufl»
feßiffen fo gefteigert worben, baß fid) aueß ber Saie um
bie ©injelßeiten be§ Saue§ unb ber ©inrießtung lümmert.
Samenlticß ßnbet bie grage ber ^erftellungsfoften einer
foleßen SRafcßine große älnteitnaßme. Sei Suftfcßiffen
ftellt nun feßon bie äußere SaüonßüHe einen bebeutenben
Sßertgegenftanb bar. ®ie „©ummijeitung" gibt barüber
einige bemerteniwerte fluffdßlüffe : SBäßrenb gewößnliiße
greibaKonê au§ gummierten Sallonftoffen ßerftehbar finb,

oon benen" ber Duabratmeter 8—10 gr. foftet, bei ge»

ringern Slnfprücßen aueß au§ geßrnißten ©toffen, oon
benen ber Duabratmeter etwa auf 3 gr. $u fteßen l'ommt,
etforbern Senlballonâ wegen be§ ßößern ©a§brud§ bie

ftärfften unb beften gummierten ©toffe, fobaß allein bie

£>ütle eines mittelgroßen SltotorballonS, ber etwa 2000 qm
SaHonßoff braueßt, gegen 25,000 gr. foftet.

®ie ,,9Jîorning=^oft" erfäßrt, baß ©raf ßqprän
fdßon oor mehreren äßoeßen bie |jütle für ,,3eppeiin 5"
bei ber girma ®. @. ©pencer anb ©on§ in ^igßburp
in Sonbon befteEi ßabe unb Sußenbe oon Scannern unb
grauen arbeiteten bort baran. Sftan ßofft, bie Sallow
ßülle ungefäßr in 14 Sagen an ben ©rafen /gppdi"
abfcßicten p fönnen. ©ie wirb auS fogenannter ®olb=
fcßlägerßaut angefertigt; bie§ ift ein unzerreißbarer, gaS=

bießter ©toff, ber au§ einem feßr Ueinen Seil be§ Saucß=

felis oon IRtnbern ßergeftellt wirb. Sie Saucßfetle oon
6000 Dfinbern müffen für bie neue SaUonßüüe oer=
wenbet werben, ©nglanb fei in ber gabrifation bief es

für Sattonßütlen unoergteießließ beften ©toffeS allen
Sänbern weit oorauS, weSßalb ©raf 3?ppelin öen 3luf=

trag naeß ©nglanb geben mußte.

Sie Sfraftûbertragungêïucrïc Otßciufelbcu gebenfen
ben ©iß ber Sermaltung näßer gegen Sißeinfelben p
oerlegen. 3u biefem 3roecfe wirb auf bem babifeßen
Ufer bei ber Utßeinbrücfe ein größeres SerwaltungSge=
bäube erfteüt.

Société des Ciments de Paudex (Ä?t. Sßaabt).
Ser Setriebêgewinn für 1907 foil, wie im Sorjaßr, ju
Slbfißreibungen oerwenbet werben; e§ bleibt fomit ba§

3lftienfapital (1,5 SJliU. gr.) aueß bieêmat nodß oßne

Serjinfung.
3targauif(ß=fantonaIcö Sermcffuitgëburcau. |terr 5îon='

forbat§geometer Otto ©oßweiler oon Sübenborf ift
oom aargauifdßen 9îegierung§rat pm ôûlfêgeometer auf
bem fantonalen Sermeffung§bureau gewäßlt worben.

Satßfomftionen im Sßurgau. Ser Sunbeirat ßat
bem Danton Sßurgau an bie auf gr. 90,000 oeram
feßlagten Soften ber Äorreftion unb Serbauung be§ ®orf=
unb 9totbacße§ auf bem ©ebiete ber ©emeinben ©cßönen»
berg, flteufircß^a. Sß. unb ©cßweijerSßolj 50 7o, im 9Jta=

jimum gr. 45,000 jugeft^ert.
©tßmalfpurbaßnbau Sojingen^Stett. Unter biefer

girma würbe in Solingen eine ^ftiengefeltfdßaft gegrünbet,
welcße ben Sau unb Setrieb einer ©cßmalfpurbaßn oom
Sorfe Solingen naeß ber ©tation SRetUSojingen ber
©eßweij. SunbeSbaßnen jum 3^föte ßat. Sa§ ®efell=

feßaftsfapitat beträgt 60,000 gr. ißräfibent be§ Ser=

waltung«rate§ ift @. ©eßwab, gabrifant in Siel.

6£red)faaL
ittodjmotô über ©ntftaubungdantagctt. (Äorrefp.) gd)

begieße mid) ßoftieß auf gßven Strittet betreff. ©ittftaubung§
anlagen in corteijter Stummer gßre§ gefdjätjteu Statteë: Sie
nennen am Schluß gßre§ SlrtitelS ben Sdjmeij. Vertreter für
ba§ Srjftem „SBorfig".

(Srtaubeu Sie, baß id) mid) gßrent Seferïreife al§ Vertreter
be§ Spftemë „tRomut" Cßatent Scßaiter) norftette, roetdfeâ non
gßuen gteid)faü§ ermahnt raorben ift.

$a§ Softem „Stomul" ift in ber Scßroeij bereite in gaßO
rcidjen bitten unb §otetbauten feit längerer /jeit in Sterroenbung
unb empfiehlt fid), raie Sie ricfjtig bemerft haben, burd) bie größte
(£infad)heit be§ Slutriebe§ unb ber §anbhabitng, foroie artet) ba=

burd), baß ber aufgefaugte Staub unmittelbar mit bem Stbroaffer
ait§ bem §artfe geleitet wirb.

SJÎit jeber raeiteren Stuëtunft fteße icß gntereffeuten gerne
jur Verfügung unb empfehle mid) 3hnsn

§od)ad)tungëDoIt :

getip Seran,
Sdjroeq. ©eneraluertreter für @ntftaubung§antageu,

Spftem „Dlonutt" Oßatent ©djauert,
gürict) V, Steptunftraße 8(5.

Nr, 2Z Jllustr. schweiz. Handw. Zeitung („Meisterblatt")

Plänen sollen große Entsumpsungsarbeiten vorgenommen
und ferner zwei Straßen zu entfernteren Teilen der Ge-
meinde angelegt werden. Weiter werden einige Alp-
weiden von Steinen gereinigt und gereutet, endlich meh-
rere Quellen kanalisiert werden. Die Kosten dieser
Unternehmung werden auf 230,000 Fr. angeschlagen.
Je 25 °/a davon haben der Bund und der Kanton zu-
gesichert, so daß der Gemeinde noch 115,000 Fr. aufzu-
bringen bleiben.

Bank für elektrische Unternehmungen in Zürich. In
der ordentlichen Generalversammlung vom 19. August
der Bank für elektrische Unternehmungen in Zürich wurden
Bilanz und Rechnung des mit 30. Juni 1908 abge-
schlossenen Geschäftsjahres gutgeheißen und die Divende
pro 1907/08 für 40 Millionen Franken Aktienkapital aus
10 Prozent (1906/07 9,5 Prozent) festgesetzt. Die aus-
scheidenden Mitglieder des Verwaltungsrates wurden auf
eine neue Amtsdauer bestätigt,

Oberentfelden will elektrische Energie für Beleuchtungs-
und motorische Zwecke einführen; die Einwohnergemeinde
hat am letzten Sonntag beschlossen, hiefür mit dem städt-
ischen Elektrizitätswerk von Aarau einen Vertrag ein-
zugehen.

Kulturtechnisches aus dem Wallis. Der Bundesrat
hat dem Kanton Wallis an die auf Fr. 85,000 veran-
schlagten Kosten für Entwässerungsarbeiten an der
Leukerstraße ?c. im Maximum Fr. 42,500 bewilligt.

Schlachthausbaute Col-des Roches. In der letzten
Sitzung des Generalrates Locle erstattete der Gemeinde-
rat Bericht über ein Kreditbegehren im Betrage von
360,000 Fr. für Erweiterungsarbeiten und neue Jnstal-
lationen im Grenzschlachlhause am Col-des-Roches. Der
Bund, auf dessen Verlangen ein Teil der Arbeiten aus-
geführt werden muß, steuert zu genannter Ausgabe Fr.
100,000 bei, so daß zu Lasten der Gemeinde nur noch
260,000 Fr. verbleiben. Das Kreditbegehren wurde zur
Prüfung einer Kommission überwiesen.

Ein neuer Wolkenkratzer, der das höchste Gebäude
der Welt bilden wird, soll an Stelle des alten Mühlen-
werks gegenüber der New-Aorker Börse errichtet werden.
Das Haus wird die Höhe von 1000 Fuß erreichen,
das ist 388 Fuß höher als das Singerhaus am Broad-
way. 91 Fuß höher als das neue Equitable-Gebäude
und 20 Fuß höher als der Eiffelturm in Paris. In
jedem Geschoß dieses Riesengebäudes werden 7000 Qua-
dratfuß nutzbare Bodenflächs zur Verfügung stehen. Der
Wolkenkratzer erhält eine Breite von 100 Fuß und eine

Tiefe von 80 Fuß. Zur Beleuchtung der zahlreichen
Räume und für den Betrieb der Aufzüge sind umfang-
reiche Maschinenanlagen erforderlich.

Das geplante Glashüttenwerk Oberriet (Rheintal)
legt ein Aktienkapital von Fr. 300,000 zu Zeichnungen
auf. Die Unternehmung berechnet den Retto-Jahresge-
winn aus Fr. 60,000, was einer Dividende von 20°/o
aus dem Aktienkapital entspricht. Als Fabrikate sind in
Aussicht genommen: Ornament-, Kathedral-, Opal- und
Drahtglas, sowie Akkumulatorengläser, welche in der
Schweiz bisher noch nicht hergestellt worden sind.

Kosten einer Ballonhülle. Durch die Fahrten des
Grafen Zeppelin ist das allgemeine Interesse an den Luft-
schiffen so gesteigert worden, daß sich auch der Laie um
die Einzelheiten des Baues und der Einrichtung kümmert.
Namentlich findet die Frage der Herstellungskosten einer
solchen Maschine große Anteilnahme. Bei Luftschiffen
stellt nun schon die äußere Ballonhülle einen bedeutenden
Wertgegenstand dar. Die „Gummizeitung" gibt darüber
einige bemerkenswerte Aufschlüsse: Während gewöhnliche
Freiballons aus gummierten Ballonstoffen herstellbar sind,

von denen'der Quadratmeter 8—10 Fr. kostet, bei ge-

ringern Ansprüchen auch aus gefirnißten Stoffen, von
denen der Quadratmeter etwa auf 3 Fr. zu stehen kommt,
erfordern Lenkballons wegen des höhern Gasdrucks die

stärksten und besten gummierten Stoffe, sodaß allein die

Hülle eines mittelgroßen Motorballons, der etwa 2000 gm
Ballonstoff braucht, gegen 25,000 Fr. kostet.

Die „Morning-Post" erfährt, daß Graf Zeppelin
schon vor mehreren Wochen die Hülle für „Zeppelin 5"
bei der Firma C. G. Spencer and Sons in Highbury
in London bestellt habe und Dutzende von Männern und
Frauen arbeiteten dort daran. Man hofft, die Ballon-
hülle ungefähr in 14 Tagen an den Grafen Zeppelin
abschicken zu können. Sie wird aus sogenannter Gold-
schlägerhaut angefertigt; dies ist ein unzerreißbarer, gas-
dichter Stoff, der aus einem sehr kleinen Teil des Bauch-
fells von Rindern hergestellt wird. Die Bauchfelle von
6000 Rindern müssen für die neue Ballonhülle ver-
wendet werden. England sei in der Fabrikation dieses

für Ballonhüllen unvergleichlich besten Stoffes allen
Ländern weit voraus, weshalb Graf Zeppelin den Auf-
trag nach England geben mußte.

Die Kraftübertragungswerke Rheinfelden gedenken
den Sitz der Verwaltung näher gegen Rheinfelden zu
verlegen. Zu diesem Zwecke wird auf dem badischen
Ufer bei der Rheinbrücke ein größeres Verwaltungsge-
bäude erstellt.

8oeiêtè ckes Liment» cke pauckex (Kt. Waadt).
Der Betriebsgewinn für 1907 soll, wie im Vorjahr, zu
Abschreibungen verwendet werden; es bleibt somit das

Aktienkapital (1,5 Mill. Fr.) auch diesmal noch ohne
Verzinsung.

Aargauisch-kantonalcs Vermcssuugsburcau. Herr Kon-'
kordatsgeometer Otto Goßweiler von Dübendorf ist
vom aargauischen Regierungsrat zum Hülssgeometer auf
dem kantonalen Vermessungsbureau gewählt worden.

Bachkorrektionen im Thurgau. Der Bundesrat hat
dem Kanton Thurgau an die auf Fr. 90,000 veran-
schlagten Kosten der Korrektion und Verbauung des Dorf-
und Rotbaches auf dem Gebiete der Gemeinden Schönen-
berg, Neukirchì Th. und Schweizersholz 50 "/», im Ma-
ximum Fr. 45,000 zugesichert.

Schmalspurbahnbau Bözingen-Mett. Unter dieser

Firma wurde in Bözingen eine Aktiengesellschaft gegründet,
welche den Bau und Betrieb einer Schmalspurbahn vom
Dorfe Bözingen nach der Station Mett-Bözingen der
Schweiz. Bundesbahnen zum Zwecke hat. Das Gesell-

schastskapital beträgt 60,000 Fr. Präsident des Ver-
waltungsrates ist E. Schwab, Fabrikant in Viel.

Sprechsaal.
Nochmals über Entstaubungsanlagen. (Korresp.) Ich

beziehe mich höflich auf Ihren Artikel betreff. En tstau bungs-
anlagen i» vorletzter Nummer Ihres geschätzten Blattes: Sie
nennen am Schluß Ihres Artikels den Schweiz. Vertreter für
das System „Borsig".

Erlauben Sie, daß ich mich Ihrem Leserkreise als Vertreter
des Systems „Romul" «Patent Schauer) vorstelle, welches von
Ihnen gleichfalls erwähnt worden ist.

Das System „Romul" ist in der Schweiz bereits in zahl-
reichen Villen und Hotelbanten seit längerer Zeit in Verwendung
und empfiehlt sich, wie Sie richtig bemerkt haben, durch die größte
Einfachheit des Antriebes und der Handhabung, sowie auch da-
durch, daß der aufgesaugte Staub unmittelbar mit dem Abwasser
aus dem Hause geleitet wird.

Mit jeder weiteren Auskunft stehe ich Interessenten gerne
zur Verfügung und empfehle mich Ihnen

Hochachtungsvoll:
Felix Beran,

Schweiz. Generalvertreter für Entstaubungsanlagen,
System „Romul" (Patent Schauer),

Zürich V, Neptunstraße 8ll.
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